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Etude sur 'le droit hindou. Du droit de punir. Par 
M. Guillet-Desgrois. · Paris, Berger-Levrault 1878 [auf 
dem Umschlag 1885]. 179 pp. 8°. (Extrait de la Revue 
maritime et coloniale.) 
. Piese Publikation des Chef du service judiciaire der französischen 
Colonien in Indien enthält mehrere dankenswerthe Beobachtungen 
über das Fortleben der in dem Mänavadharma~frstra geschilderten 
Zustände in der Gegenwart, z. B. p. 147 f. über Räuberkasteg, p, 15r 
über Aufspürung vQn Dieben, und der Verfasser spricht seinef{Je~~r„ 
zeugung aus, . dass ;.,la plus ~n·ande partie def! ;lois de. Manp~'rsö~t 
toujours observees'1,'°p. 178. Zli bedau~rn ··ist nur·. die allz~: grosse 
Bescheidenheit, welche den' V erf. veranlasste, anstatt seiner persön-
lichen Beobachtungen Auszüge aus Manu zu geben (p. 170), aus 
welchen, nebst daran geknüpften Reflexionen, dieses Werk fast aus-
schliesslich besteht. Gerade der hier vorzugsweise in Betracht 
kommende achte Adhyäya ist, wie schon Haughton gesehen hat, 
kritisch vielfach unsicher, und auch für die Interpretation hat hier 
wie in dem ganzen Gesetzbuch des Manu die Entdeckun8", ß~r 
.älteren Commentare eine ganz neue Basis geschaffen und di~.'Q'eber-
setzung" von Loiseleur-Deslongchamps, auf die der Verf. als Nicht-
orientalist angewiesen war, ihrer Geltung beraubt. So ist Manu VIII, 
Aus: Literatur-Blatt für orientalische Philologie 2 (1878), S. 379-380
52. 53 mit der Mehrzahl der alten Commentatoren statt d1ty(ilhtupd 
ade(Yam zu lesen: dt;am und ade;am, wodurch die Ueberse~~g 
dieser auf p. 78 citirten Stelle eine wesentliche Aenderung erfänrt. 
Manu VIII, 88, citirt p. 84, ist nach den meisten Commentatoren· 
ganz anders zu übersetzen, als die französische Uebersetzung nach 
· Kullftka angibt, u, .s. w. Die gesammte neuere Litteratur über in• 
disches Recht ist dem Verf. des freilich schon von 1878 datirenden 
Werks so wenig bekannt, dass er z. B. über Gottesurtheile nur 
den ersten Band der Asiatic Researches zu citfren vermag. 
